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mü Ilers stammende „Tote Mutter", ein Gemälde von er¬ 
greifender Realistik, Robert Ruß figuriert mit einer präch¬ 
tigen Praterlandsc haft, Amerling mit einer seiner rassig¬ 
sten Italienerinnen, Man darf aber auch nicht an Defregger 
und Gau ermann vorübergehen, die mit sehr guten Ar¬ 
beiten vertreten sind, Von den Aquarellen möchten wir die 
Alts, von den Miniaturen die Arbeiten von Daffinger (Bildnis 
eines jüngeren ungarischen Hocharistokraten), von Josef 
Kriehuber, Thomas E n d e r, ;R o b e r t s o n und Carl von 
Saar nennen. Hohes Niveau verraten die drei vlämiscben 
Gobelins aus dem 17. und 18. Jahrhundert, von denen 
einer besonders reich mit Tieren, exotischen Pflanzen und 
Häusern staffiert ist, während die beiden anderen mytholo¬ 
gische Szenen darstellen. Unter dem Kunstmobiliar finden 
wir einen zweitürigen Ulmer Schrank, einen Maria Theresien- 
Schrank mit Original Bronzebeschlägen, einen dreiteiligen 
Aufsatzschrank aus der Mitte des 18. Jahrhunderts, unter den 
Uhren eine große Renaissance-Standuhr, olberitalienisch um 
1650. Schließlich ,sei noch auf die polychromen Holzplastiken 
aus dem 15. Jahrhundert und die Si'ibergeräte hingewiesen, 
unter denen ein großer figuraler Alt-Wiener Silberaufsatz mit 
dem Meister-Zeichen A, T. hervorragt. 

{Die Züricher Auktionen 'im Jahre 1930.) Wir lesen in 
der „N, Zur. Ztg.“: Im verflossenen Jahre jfanden in Zürich 
dreizehn Auktionen statt, die sich auf Kunstgegenstände, wie 
Stiche, alte und moderne Gemälde, Möbel, sonstige Antiqui¬ 
täten, alte Bücherwerke und Briefmarken erstreckten. Der 
Umsatz bezifferte sich auf rund 1,5 Millionen Franken. 
Nennenswert dabei sind vor allem die Stich-Auktionen und 
die Bücherversteigerungen von H o e p 1 i, die stets hervor¬ 
ragende Werke und Handschriften enthalten. Die Stiche fanden 
immer noch zu guten Preisen Absatz und auch Gemälde in 
höheren Preislagen fanden Liebhaber. Die Briefmarkenver- 
sleigerungen behaupten im Umsatz das Feld. Während im 
Jahre 1922 eine Umsatzsumme aus drei Kunstauktionen von 
rund 150.000 Fr, erreicht wurde, stiegen sie von Jahr zu Jahr 
und erreichte nun letztes Jahr anderthalb Millionen Franken. 
Das Interesse, namentlich des Auslandes, wendet sich vorab 
guten Objekten zu, während im Lande selbst durch die Auk¬ 
tionen neue Sammler erstehen, die ihre Kaufkraft vorerst mehr 
auf billigere und mittlere Werke konzentrieren. Es ist zu 
hoffen, daß die Auktionen den Handel auf den erwähnten 
Gebieten immer mehr zu beleben vermögen 

AUSSTELLUNGEN. 

Berlin. Galerie Dr. Burchardt & Co, Alt-China. 
— Galerie Wiltschek. Moderne Meister. 
— Moderne Galerie W e r t h e i m. Farbige Berliner An- 
Dresden. Ernst Arnold. Ralf Nesch. 
London. Royal Academy. Persian Art Exhibition. 
New-York. Brummer Gallery, Kunstwerke. 
Paris, Galerie B o n j e a n, Deutsche Kunst 
— Galerie Dru, Dessins de M, Asselin, P. Lapra- 

d e, A, Manquet, J. Pug, R, Thomsen. 
Wien, Neumann & Salzer. Jehudo Epstein. 

AUKTIONEN. 
2. März, Antwerpen. G. C a m p o. Gemäldesammlung 

H, E, Schilt. 
2. bis 4. März. Bologna. L ihrer. Italiane Riumte. 

Seltene und illustr, Bücher. 
3. und 4. März, Wien. L, Rotenturm,Straße 14. Durch S. 

und Albert K e n d e. Gemälde alter und neuerer Meister, 
Aquarelle und Miniaturen, Antiquitäten, 3 Gobelins, Perser- 
teppiche und Textilien. 

4. und 5. März. Berlin. W e r t h e i m. Sammlung Fred. 
Rozendaal (Berlin). 

6. -und 7. März. Berlin. J. A. Stargar dt. Äutographen. 
16. März. Berlin. Felix Schlessinger. Münzsammlung, 

von L i p h a r t - Ratshoff. 
23. bis 25. März. Berlin. Hermann Ball und Paul 

Graupe. Sammlung Erich v. Goldschiaidt-Rosen- 
t h al. 

13. und 14, April, Berlin. Paul Graupe. Bibliothek 
Dr, Felix K auf f mann. (Frankfurt a. M.) 

14. und 15. April. Berlin. Rudolph Lepkc. Sammlung 
J a f f e (Berlin). Möbel, Plastik, Kunstgewerbe, Gemälde alter 
Meister, Sammlung orientalischer Teppiche aus dem Besitz 
Exz. S c h e f i k Pascha (Stamhul). 

24. und 25. April. Berlin. Hermann Ball und Paul 
G r a u p e. Sammlung Dr. Hans W e n d 1 a n d (Lugano). 

27. und 28. April. Leipzig. C. G. Boerner. Dürer- 
Sammlung, Kupferstiche: Hausmann Blasius, Holzschnitte, 
Kupferstiche alter Meister, Farbendrucke des 15. J. 

28, und 29. April. Berlin. Rudolph L e p k e. Sammlung 
W. von D i r k s e n (Berlin). Plastik, Kunstgewerbe der Gotik 
und Renaissance, Gemälde des 16. bis 18. J. 
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29, April, Leipzig. C. G. Boerner. Handzeichnungen 
aus der Eremitage in Leningrad und anderen russischen 
Sammlungen. Deutsche Zeichnungen und Radierungen des 
19. Jahrhunderts aus Privatbesitz. 

30, April und 1. Mai. Frankfurt a. M. Joseph B a e r 
& Co. Bibliothek Carl Hirsch, Teile der Bibliothek des 
Grafen Stroganoff und der Eremitage in Leningrad. 

Mai. Berlin. Paul Graupe. Inkunabeln, Manuskripte, 
Klosterbibliothek. 

Mai. Berlin. Hermann Ball und Paul Graupe. Eine 
Wiener Sammlung, 

Mai. Berlin, Hermann Ball .und Paul Graupe. Eine 
norddeutsche Gemäldesammlung und eine Bibliothek. 

4. bis 6. Mai. Berlin Hollstein & Puppel. Samm¬ 
lung Graf R. de V . . . Wertvolle Llandzeichnungen und Kupfer¬ 
stiche des 15. bis 18. Jährh, 

12. und 13. Mai. Berlin, Rudolph Lepkc. Sammlung 
Stroganoff (Leningrad). Plastik, Möbel, Kunstgewerbe des 
18. J., Gemälde des 15, bis 18. J. 

16, Juni u, f. T. München. Helbing — Cassirer, 
Müller. Sammlung Marczell van N eines. 1. Teil. 

LITERATUR. 
Illustrierter Führer durch das Uhrenmuseum der Stadt 

Wien, zugleich eine kurze Darstellung der im Uhrenmuseum 
ersichtlichen Geschichte der Räderuhr, verfaßt von Rudolf 
Kaftan. Deutscher Verlag für Jugend und Volk, Wien. — 
Ein Berufener, wie der Gründer und verdienstvolle Leiter 
des Uhrenmuseums der Stadt Wien, nimmt da das Wort, um 
in gemeinverständlicher Weise die geschichtliche 'Entwicklung 
unserer Räderuhr, von der mächtigen Turmuhr bis zur klein¬ 
sten Pendeluhr, vom Nürnberger Ei bis zur modernen Arm¬ 
banduhr und vom gehäuselosen Räderwerk Ibis zur kostbaren 
Emailuhr zu schildern. Direktor Kaftan hat das überaus reiche 
Material seines Museums derart übersichtlich geordnet, daß 
dem Besucher während des Rundganges die einzelnen Phasen 
der Entwicklung sozusagen in die Augen springen. So ist im 
Vorzimmer der Gegensatz zwischen einem Räderwerk ohne 
Hemmung, einem sog, Laufwerk, und einer mechanischen 
Räderuhr veranschaulicht, indem ein alter Bratenwender und 
eine sehr frühe Waaguhr auf gestellt sind; im ersten Zimmer 
beginnt dann die eigentliche Darstellung der geschichtlichen 
Entwicklung der Räderuhr, die man in den folgenden Räumen 
weiter verfolgen kann. Gute Illustrationen unterstützen die 
Brauchbarkeit des Werkchens, das ein kurzgefaßtes Handbuch 
der Uhrmacherkunst, darstellt. 

NEUE KATALOGE. 

Heinrich T i e d e m a n n, Berlin W 8. Liste 4. Die Schweiz. 
Schweizer Drucke, Bücher mit Illustrationen Schweizer Künst¬ 
ler, Karten der Schweiz (60 Nummern mit Preisen in Mark). 

Gilhofer & Ransc’nburg, Wien I. Cat. 232. The 
British Empire. A fine large Collection of Maps. Pians, Views 
of the British Isles and the British Empire. With pictures 
of Land & sea engagements. British Portraits, Satirical Prints 
etc, (1921 Nummern mit Preisen in Schw. Franken.) 

Au Lys Rouge, Paris VIII, Kat. No. 28. Autographes, 
livres anciens et modernes. (353 Nummern mit Preisen in franz. 
Francs.) 

Internationaal Antiquariaat (Meno Hertz¬ 
berger), Amsterdam. Kat. No. 55. Rare a. valualble Boos 15— 
20 Cent,, incl, some: Peaks of Science a. lit. in first ed. a. a. 
13. Cent. Manuscr. (382 Nummern mit Preisen in holl. Gulden.) 

J. A. Stargardt, Berlin W 35. Kat. 315, Ansichten 
und Bücher. (409 Nummern mit Markpreisen.) — Ders., Kat. 
317, Illustrierte Bücher nebst einigen Handzeichnungen und 
graphischen Blättern. (297 Nummern mit Preisen in Mark.) 

Erich Carls ohn, Leipzig, S 3. Kat. 30. Geschichte, 
Politik, Staatswissenschaften, darin Flugblätter, Revolutions- 
Schriften, alte Gelegenheits- und Privatdrucke, Zeitschriften- 
Serie. (866 Nummern mit Preisen in Mark.) 


